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Stadtteilzeitung des Stadtteilbüros für Bieblach-Ost und den Bieblacher Hang

Einladung zum Sportfest

Gera zeigt
wieder Gesicht
Bunt, tolerant und vor allem 
weltoffen präsentiert sich die 
Otto-Dix-Stadt Gera am 19. Juli. 
Kein Platz für Nazis! – ist das ein-
deutige und bekennende Mot-
to, bei dem alle Bürger der Stadt 
die Möglichkeit haben „Gesicht 
zu zeigen“. Ab 13 Uhr beginnen 
auf dem Museumsplatz die ein-
zelnen Initiativen, zu denen eine 
Auftaktkundgebung, ein Frie-
densgebet in der Trinitatiskir-
che, eine Demonstration und ein 
buntes Buffet gehören. Vereine, 
Verbände, aber auch einzelne 
Bürger können sich mit Ständen 
oder Aktionen in das Buffet ein-
bringen. Infos dazu Tel. 8383019. 
Zeigen auch Sie Gesicht!

Für das von der GWB „Elstertal“* gemeinsam mit dem SV Roschütz und dem Stadtteilbüro organisierte Bürgersportfest, testeten die Bieblacher Citymaus 
und die sportlich ambitionierten Mädchen der Tanzgruppe „Dance 4jo life“ das Veranstaltungsterrain auf der Roschützer Sportanlage schon einmal aus. 
Ihr Motto „Mach mit, mach’s nach, mach’s besser!“ soll alle sportbegeisterten Bürger anlocken, am 13. und 14. Juni auf der Sportanlage Roschütz dabei 
zu sein. Den Ablauf des Sportfestprogramms fi nden Sie auf Seite 3. (* Die GWB ist Träger des Stadtteilbüros.)                                      (Foto St. Sauerbrei)

Große Malaktion auf 
dem Fuß- und Radweg
„Komm wir malen eine Sonne 
auf den grauen Pfl asterstein!“ 
– diese Liedzeile könnte alle Bieb-
lacher Kinder symbolisch auf die 
nun schon im vierten Jahr statt-
fi ndende Malaktion des Stadt-
teils einstimmen. Die Mal- und 
Zeichenmeile befi ndet sich auf 
dem Fuß- und Radweg zwischen 
dem Kreuzungsbereich des Ze-
brastreifens Hilde-Coppi-Straße 
und erstreckt sich bis zur EEG-Tra-
fostation. Rund 400 kleine Künst-
ler werden am Mittwoch, den 18. 
Juni in der Zeit zwischen 9.00 und 
15.00 Uhr erwartet. Alle interes-
sierten Kinder, Eltern, Omas und 
Opas sind dazu herzlich willkom-
men.

Kindertagsfest auf dem 
Lagerfeuerplatz
Ein kunterbuntes, lustiges und 
zauberhaftes Programmspektakel 
erwartet alle Bieblacher Kinder 
am 1. Juni beim Kindertagsfest 
im Kinder-, Jugend-, Freizeit- und 
Familienzentrum „CM“, Fritz-
Gießner-Straße 14. Ab 14.00 Uhr 
geht es auf dem Lagerfeuerplatz 
oberhalb des Hauses rund. Coo-
le Musik, viele Attraktionen wie 
Hüpfburg, Reiten und eine ab 
15.00 Uhr stattfi ndende Zauber-
show gehören zu den Programm-
höhepunkten.
Für eine kräftige Stärkung der 
kleinen Besucher hält das Team 
vom „CM“ Roster, Getränke und 
Eis bereit. Ab 18.00 Uhr wird ein 
Lagerfeuer entfacht!



Die Sicherheit des Stadtteils im Auge

Wenn am Freitag, den 13. Juni ab 
14.30 Uhr ein großes Schulfest auf 
dem Gelände der Tabaluga-Grund-
schule über die Bühne geht, dann 
feiern Schüler, Eltern und Lehrer 
den 15. Geburtstag der Schule und 
laden dazu alle Anwohner herzlich 
ein. „Jetzt erst recht! – Uns gibt es 
noch!“, könnte das Motto der am 
Fortbestand der Schule sehr inter-
essierten Lehrer und Schüler lau-
ten, die sich auf das Jubiläum mit 
einer Projektwoche vorbereiteten. 
Die 174 Schüler arbeiteten in neun 
Arbeitsgruppen gemeinsam mit ih-

ren Eltern auf das Jubiläum hin. So 
gestalteten sie u.a. ihr Schulhaus 
malermäßig, betätigten sich an 
der Herstellung eines Comics oder 
legten kräftig Hand an beim Anle-
gen des künftigen „Barfußweges“, 
der zum Fest eingeweiht wird. Ein 
buntes Programm der Schüler, die 
alle das Halstuch mit dem Tabaluga-
Symbol tragen, bildet den Auftakt 
des Schulfestes. Zahlreiche eigene 
oder vom „CM“ initiierte Aktionen 
runden das Nachmittagsgeschehen 
ab, bei dem auch die Versorgung 
nicht zu kurz kommt.

Großes Jubiläumsfest bei den Tabalugas

Zu den ersten Aufgaben des Bürgerbeamten Polizeihauptmeister Thomas Müller gehörte die Tatortsi-
cherung einer wilden Graffi tisprayerei an den Schaufensterscheiben des Stadtteilbüros, über welche die 
Stadtteilmanagerin Steffi  Sauerbrei den Polizisten informierte.

Seit Anfang April ist Polizei-
hauptmeister Thomas Müller als 
Bürgerbeamter eingesetzt und 
sorgt im Stadtteil für Ordnung 
und Sicherheit (Tel. 8234-0). Für 
Herrn Müller, der seit 28 Jahren 
mit Leib und Seele Polizist ist, 
war die neue Stelle eine weitere 
Herausforderung in seiner be-
rufl ichen Laufbahn. So arbeitete 
er doch bereits 10 Jahre bürger-
nah, hat die Ermittlergruppe der 
Polizeiinspektion mit aufgebaut 
und war dann 12 Jahre als Ermitt-
lungsbeamter tätig. Dem folgten 
vier Jahre Arbeit als Tatortbeam-
ter, er agierte als Ansprechpart-
ner der Polizeiinspektion Gera-

Nord und abgerundet wird sein 
Tätigkeitsprofi l durch die Arbeit 
als Einstellungsberater der Po-
lizeiinspektion. Die bürgernahe 
Arbeit lag dem freundlichen Poli-
zeihauptmeister schon immer am 
Herzen und so hat er auch schon 
viele gute Ideen für die Arbeit im 
Stadtteil. Außer seinen täglichen 
Rundgängen will er beispielswei-
se bürgernaher Ansprechpartner 
und Berater der Anwohner sein. 
Er möchte außerdem eine monat-
liche Sprechstunde im Stadtteil-
büro einrichten, wo er den Bieb-
lachern mit Auskünften und Infos 
rund um das Thema Sicherheit zur 
Verfügung steht.

Infos zur Sozialcard
In der Otto-Dix-Stadt Gera kön-
nen Bezieher ab vollendetem 6. 
Lebensjahr, die Leistungen der 
ARGE oder des Sozialamtes be-
ziehen, die Sozial-Card der Stadt 
erhalten. So bekommen SGB-II-
Bezieher, die Leistungen von der 
ARGE SGB II Stadt Gera erhalten 
sowie Leistungsempfänger des 
Sozialamtes, zu denen SGB-XII-
Bezieher, Wohngeldempfänger, 
Bezieher aus Leistungen des 
Unterhaltssicherungsgesetzes 
(Zivil- und Wehrdienstleistende) 
oder Bezieher aus Leistungen 
des Asylbewerberleistungsge-
setzes, die Sozial-Card. Sie ist 
im Stadtservice H35, Heinrich-
straße 35 gegen Vorlage des 
aktuellen Leistungsnachweises 
erhältlich. Sie bietet dem Leis-
tungsbezieher und den Mitglie-
dern der Bedarfsgemeinschaft 
für den Bewilligungszeitraum 
der Leistung Ermäßigungen 
und Vergünstigungen. Dies be-
trifft die Museen der Stadt, die 
Jahresnutzungsgebühr der Bi-
bliothek, Volkshochschulkurse, 
Sportstätten- und Bäder sowie 
das Geraer Tierheim, welches 
die vorübergehende Inobhut-
nahme eines Tieres im Tierheim 
(nicht länger als drei Monate) 
beispielsweise bei Krankenhaus- 
oder Kuraufenthalten des Ei-
gentümers gewährt. Außerdem 
erkennen verschiedene Träger 
und Vereine die Sozial-Card als 
Nachweis an. So z.B. die Klei-
derkammern, Lebensmittelaus-
gabestellen, die Evangelischen 
Kirchgemeinden, Kinderklei-
derkammer und das Restaurant 
des Herzens.

Neues für Leseratten
Alle Leser der Stadtteilbiblio-
thek können sich freuen, denn 
nun ist es möglich, die Buchhits 
der Bestsellerliste im Bereich 
Belletristik auszuleihen. Die 
Ausleihzeit für die gefragten 
literarischen Objekte beträgt 
zwei Wochen. Barbara Planert, 
Leiterin der Stadtteilbibliothek 
berichtet, dass dieses Vorha-
ben durch die Unterstützung 
des Bibliotheksfördervereins 
ermöglicht wurde. 
Außerdem gibt es in der Bibli-
othek die Möglichkeit, die ak-
tuellen Tageszeitzungen OTZ 
und TLZ zu lesen.
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Anmeldepfl icht für 
die Nutzer des Lager-
feuerplatzes
Der Fachdienst Stadtgrün der 
Otto-Dix-Stadt Gera informiert, 
dass sich Interessenten, die beab-
sichtigen, den Lagerfeuerplatz 
oberhalb des Kinder-, Jugend- 
und Freizeitzentrums „CM“ zu 
nutzen, im Stadtteilbüro anmel-
den müssen. Außerdem wird 
darauf aufmerksam gemacht, 
dass die Nutzer der Fläche in der 
Fritz-Gießner-Straße nur unbe-
lastetes, dafür geeignetes Holz 
verbrennen. Künftige Kontrol-
len durch den Fachdienst Um-
welt und den Bürgerbeamten 
der Polizei sollen gewährleisten, 
dass sich dort nur noch angemel-
dete Nutzer betätigen werden, 
die genehmigte Brennmateri-
alien verwenden.

Mieten Sie Ihre Gäste 
doch da ein, wo auch 
Sie zu Hause sind!
Sicher haben auch Sie sich an so 
manchem Geburtstag, einem 
Familienfest, der Jugendweihe 
oder Einschulung ihres Spröss-
lings gefragt, wohin mit den 
Übernachtungsgästen? Wenn 
Sie Mieter der GWB „Elster-
tal“ sind, stehen Ihnen vier ge-
schmackvoll eingerichtete Gäs-
tewohnungen zur Verfügung. 
Zwei 3-Raumwohnungen für 
bis zu sechs Personen und zwei 
2-Raumwohnungen für bis zu 
vier Personen befi nden sich im 
Stadtzentrum, in Bieblach-Ost 
und am Bieblacher Hang. Der 
Preis für die 2-Raumwohnung 
beträgt pro Nacht 35 Euro, für 
die 3-Raumwohnung 40 Euro. 
Für jede Gästewohnung gibt 
es ein Exposee bei der GWB 
„Elstertal“*. Die einzelnen 
Mieterbetreuerinnen nehmen 
Reservierungen entgegen und 
geben zur Gästeeinmietung 
Auskunft. So ist Bärbel Mar-
gner verantwortlich für die 
Wohnungen im Hochhaus der 
De-Smit-Straße 8; Heike Koziol 
ist für die Schwarzburgstraße 
26 zuständig und Ingrid Döhler 
für die J.-R.-Becher-Str. 4.
Infos unter Tel. 8274-0.
(* Die GWB „Elstertal“ ist Träger des 
Stadtteilbüros.)

In eigener Sache
Die Stadtteilzeitung „Bieb-
lach-Echo“ erhalten ab sofort 
375 Haushalte aus Tinz und der 
Siedlung „Heimatscholle“. Die 
neuen Leser bekommen so die 
Möglichkeit, sich über das Stadt-
teilleben zu informieren und die 
vielfältigen Angebote, Veran-
staltungen und Projekte mit zu 
nutzen.

Unsere Glückwünsche!
Auf 10 Jahre Praxistätigkeit kann 
die Physiotherapie Sylvia Gaudes, 
Steigerweg 6, zurückblicken. Pa-
tientin Edith Gaber, die sich dort 
stets gut medinzinisch versorgt 
sieht, machte „Bieblach-Echo“ 
auf das Jubiläum aufmerksam. Sie 
möchte im Namen der Patienten 
ein großes Dankeschön an Sylvia 
Gaudes aussprechen.

Programm zum Bieblacher Sportfest

GWB „Elstertal“* lädt am 13. und 14. Juni auf die
Roschützer Sportanlage ein

13. Juni, Turniertag:
16.30 Uhr: Kleinfeldfußballturnier
 Sechs Jugendmannschaften, eine Mannschaft der 

GWB „Elstertal“ und ein Team vom Autohaus „Hel-
le“ treten in Kurzzeitspielen (10 Minuten) gegen-
einander an.

14. Juni, Familientag:
11.00 Uhr: Eröffnung des Sportfestes durch Ralf Schekira,

Geschäftsführer der GWB „Elstertal“

ab 11.00 Uhr IKK-Gesundheitsbus (Blutzucker-, Cholesterin- und 
Blutdruckmessung)

11.15 Uhr: Massengymnastik

11.30 Uhr: Lauf ca. 3 km (Teilnahme ohne Voranmeldung für 
jedermann)

 Walking  ca. 3 km/mit oder ohne Stöcke, angeleitet 
und betreut von der Fitness-Company (Strecke 
führt von Bieblach-Ost über den Bieblacher Hang)

ab 12.30 Uhr: Fitnesstest mit der Fitness-Company

ab 13.30 Uhr: Sportliche Wettkämpfe 
für Jugendliche und 
Erwachsene

Sportliche Wettkämpfe 
für die kleinen Sportler

Tauziehen
Luftgewehrschießen
Volleyball
Torwandschießen
11m-Schießen

•
•
•
•
•

Schlängellauf
Tauziehen
Hüpfburg
Aktions- und Animier-
stände der Privaten 
Fachschule für Wirt-
schaft und Soziales

•
•
•
•

   
Am 14. Juni fi ndet außerdem eine Sportfesttombola statt. Als Preise 
winken ein Fahrrad und weitere Sportgeräte bzw. Accessoires. Die 
Verlosung erfolgt gegen 16.00 Uhr.

Die Fitness-Company, die Private Fachschule für Wirtschaft und Sozi-
ales, die Innungskrankenkasse (IKK),  die Berufsfeuerwehr Gera, der 
Jugendclub „CM“ und die KiTa „Krümel“ tragen mit dazu bei, das 
Sportfest zu einem Highlight für alle Teilnehmer zu machen.

Für die Versorgung ist die Roschützer Feuerwehr mit der Gulaschka-
none vor Ort und die Vereinsmitglieder vom SV Roschütz warten mit 
Getränken, Thüringer Rostern und Rostbräteln auf. An beiden Tagen 
fi ndet das Sportereignis durch ein gemütliches Beisammensein der 
Bieblacher und  Roschützer Gastgeber seinen Ausklang. 

Eintritt frei!
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Blumenfee in neuem Domizil zu fi nden

Seit kurzem ist „Elkes Blumen-
präsent“ in der Ladenzeile des 
Hochhauses, Berliner Straße 152, 
zu fi nden. „Meine Stammkunden 
habe ich von Bieblach-Ost alle mit-
genommen“, freut sich Blumenfee 
Elke Goßmann (Foto), die in ihrem 
Blumen- und Pfl anzeneldorado 
nun die Kunden vom Bieblacher 
Hang begeistern möchte. Ein Meer 

von Schnittblumen, Topfpfl anzen 
und Sommerblühern für Garten 
oder Balkon empfängt den Kun-
den im neuen Laden. Das Sortiment 
vervollständigen Glückwunschkar-
ten, Briefmarken und Zeitungen. 
Die seit sieben Jahren selbständige 
Floristin wartet auch mit einem 
Lieferservice auf, der vor allem den 
Senioren zugute kommt.

Hilfe immer garantiert
Seit einem halben Jahr hat sich 
der Geraer Nachbarschaftshil-
feverein e.V. zu einer Institu-
tion der gegenseitigen Hilfe 
entwickelt. Die Idee dazu hatte 
Vorstandsmitglied Ingrid Tro-
gisch schon länger. Nun sind es 
im Laufe der kurzen Zeit schon 
54 Vereinsmitglieder gewor-
den, mit denen sie gemeinsam 
Hilfe für bedürftige Menschen 
leistet. „Wir sind beispielsweise 
zur Stelle um bedürftigen Seni-
oren zu helfen, begleiten sozial 
Schwächere bei Behördengän-
gen, helfen beim Schreiben von 
Bewerbungen, erledigen Klein-
reparaturen, Renovierungsar-
beiten, Umzüge oder unter-
stützen behinderte Menschen 
bei der Hausarbeit und beim 
Einkauf“, bringt Ingrid Trogisch 
die umfangreiche Ehrenamtsar-
beit auf den Punkt. Die bedürf-
tige Zielgruppe des Vereins sind 
vorwiegend Alleinstehende, Se-
nioren oder kranke Menschen. 
Die Mund-zu-Mund-Propagan-
da hat dem jungen Verein die 
meisten Mitglieder beschert. 
Vom 22.–24. Mai stellt sich der 
Verein in den Gera-Arcaden vor. 
Dort können Hilfsbedürftige 
oder an einer Mitgliedschaft In-
teressierte mit den Vereinsmit-
gliedern ins Gespräch kommen. 
Ansonsten ist der Verein immer 
mittwochs in der Begegnungs-
stätte, E.-Mühsam-Str. 10, von 
10–16 Uhr erreichbar, dann auch 
telefonisch unter 5528061.

Porzellanmalerei faszinierte Bieblacher Schüler

Anfang April traf sich die Klasse 5L des Förderzentrums „Am Brahmetal“  im Dt. Familienverband. 
Die Porzellanherstellung und Gestaltung stand dabei für die wissbegierigen Schüler im Vorder-
grund. Aufmerksam, kreativ und sehr interessiert arbeiteten sie beim Bemalen eigener Tassen 
aus dem zerbrechlichen Material. Die Motivsuche war gar nicht so einfach, der Einfallsreichtum 
der Fünftklässler war gefragt. Zum Schluss konnte sich das Ergebnis jedoch sehen lassen, hatten 
die Porzellankreateure doch kleine Kunstwerke geschaffen.                   (Foto: Ina Stüdemann)


